
*DE102005060912A120070628*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 10 2005 060 912 A1 2007.06.28
 

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2005 060 912.0
(22) Anmeldetag: 20.12.2005
(43) Offenlegungstag: 28.06.2007

(51) Int Cl.8: B60N 2/48 (2006.01)
B60R 21/055 (2006.01)
A47C 1/10 (2006.01)
A47C 7/38 (2006.01)

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

Rechercheantrag gemäß § 43 Abs. 1 Satz 1 PatG ist gestellt.

(54) Bezeichnung: Kopfstütze mit plastisch deformierbarem Komfortelement

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung schlägt eine Kopf-
stütze mit einem Kopfstützenprallkörper und einem mit die-
sem verbindbaren sowie plastisch deformierbaren Komfort-
element (11) vor, wobei der Kopfstützenprallkörper mit ei-
ner Sitzlehne verbindbar ist oder eine Einheit mit dieser bil-
det und das Komfortelement der Anlage des Kopfes dient. 
Bei einer solchen Kopfstütze wird vorgeschlagen, dass das 
Komfortelement um verschiedene Raumachsen verform-
bar ist. Hierdurch lässt sich die Form des Komfortelements 
optimal an unterschiedliche Kopfkonturen anpassen.

(71) Anmelder: 
GM Global Technology Operations, Inc., Detroit, 
Mich., US

(74) Vertreter: 
Strauß, P., Dipl.-Phys.Univ. MA, Pat.-Anw., 65191 
Wiesbaden

(72) Erfinder: 
Maier, Jürgen, 67808 Weitersweiler, DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht zu 
ziehende Druckschriften:
DE    199 58 797 C1 
DE    103 18 927 A1 
DE     24 30 572 A1 
DE     21 52 202 A 
DE    101 96 653 T1
1/7



DE 10 2005 060 912 A1    2007.06.28
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kopfstütze mit ei-
nem Kopfstützenprallkörper und einem mit diesem 
verbindbaren sowie plastisch deformierbaren Kom-
fortelement, wobei der Kopfstützenprallkörper mit ei-
ner Sitzlehne verbindbar ist und das Komfortelement 
der Anlage des Kopfes dient.

[0002] Derartige Kopfstützen finden insbesondere 
in Verbindung mit Fahrzeugsitzen Verwendung, wie 
Autositzen, Zugsitzen, Flugzeugsitzen. Insbesondere 
bei Autositzen kommt den Kopfstützen die Funktion 
des Prallschutzes bei einem Crash und darüber hin-
aus eine Komfortfunktion zu. So ist man bestrebt, die 
Kopfstütze so anzuordnen, dass sich der Hinterkopf 
des Fahrzeuginsassen ergonomisch günstig an die 
Kopfstütze anlegen kann.

[0003] Aus der DE 101 96 653 T1 ist eine Kopfstüt-
ze der eingangs genannten Art bekannt. Diese ist, 
zur Erhöhung des Komforts für die Person, mit dem 
plastisch deformierbaren Komfortelement versehen. 
Dieses als Schaumteil ausgebildete Komfortelement 
wird bevorzugt manuell verformt, um eine günstige 
Anlagefläche für den Kopf zu bieten.

[0004] Bei dieser bekannten Kopfstütze weist das 
plastisch deformierbare Komfortelement erste und 
zweite Seiten- oder Flügelabschnitte auf, zum stüt-
zenden Anlehnen an die Seitenabschnitte des Kop-
fes der Person, insbesondere wenn sie ruht. Diese 
Seitenabschnitte schließen mit einem diese verbin-
denden hinteren Element die Form eines U ein. Die 
gewünschte Form wird dem Komfortelement dadurch 
verliehen, dass dieses einen U-förmigen Rahmen 
aus biegsamen Material wie Aluminium, Kunststoff, 
Verbundstoff oder Stahl aufweist. Dieser Rahmen ist 
ausreichend steif, um laterale Krafteinwirkungen auf 
die Seitenabschnitte abzustützen.

[0005] Nachteilig ist bei dieser Kopfstütze, dass das 
plastisch deformierbare Komfortelement nur um eine 
einzige Raumachse verformbar ist. Darunter werden 
alle Achsen verstanden, die im Wesentlichen parallel 
zueinander angeordnet sind. Dieses Komfortelement 
gemäß dem Stand der Technik kann nicht um beliebi-
ge Raumachsen verformt werden, insbesondere 
nicht um Raumachsen, die senkrecht zueinander ste-
hen. Insofern ist die Verformbarkeit des plastisch de-
formierbaren Komfortelements deutlich einge-
schränkt.

[0006] Um den Fahrzeuginsassen einen optimalen 
Komfort zu bieten, ist eine Kopfstütze anzustreben, 
die eine umfassende Anlage des Kopfs, sowohl auf 
den Bereich des Hinterkopfs, als auch auf die seitli-
chen Bereiche des Kopfs bezogen, gewährleistet.

[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, 

eine Kopfstütze der eingangs genannten Art so wei-
terzubilden, die die vorgenannten Nachteile des 
Standes der Technik vermeidet und eine ergono-
misch optimale Anlage des Kopfes des Insassen an 
der Kopfstütze, konkret dem plastischen deformier-
baren Komfortelement, gewährleistet ist.

[0008] Gelöst wird die Aufgabe bei einer Kopfstütze 
der eingangs genannten Art dadurch, dass das Kom-
fortelement um verschiedene Raumachsen verform-
bar ist.

[0009] Bei der erfindungsgemäßen Kopfstütze be-
steht die Möglichkeit, das Komfortelement beliebig 
der Kontur des Kopfes des Insassen im Bereich des 
Hinterkopfes und der Seiten des Kopfes anzupassen. 
Dies ist auf Grund der Verformbarkeit des Komforte-
lements um verschiedene Raumachsen möglich. Es 
ist nicht nur die Verformbarkeit des Komfortelements 
um die Raumachse, die im Wesentlichen vertikal ver-
läuft und damit die Möglichkeit eröffnet, Seitenab-
schnitte des Komfortelements an den Kopf des Insas-
sen heranzuführen, gewährleistet, sondern es kann 
das Komfortelement um eine im Wesentlichen senk-
recht zu dieser Raumachse stehende Raumachse 
gleichfalls verformt werden, beispielsweise um eine 
im Wesentlichen horizontale Raumachse. Schließlich 
besteht grundsätzlich auch die Möglichkeit, das Kom-
fortelement in der Dritten der drei Raumachsen zu 
verformen.

[0010] Die Verformbarkeit des Komfortelements um 
verschiedene Raumachsen kann konstruktiv auf un-
terschiedlichste Art und Weise bewerkstelligt werden.

[0011] So ist gemäß einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform vorgesehen, dass das Komfortelement ei-
nen plastisch verformbaren Rahmen und ein plas-
tisch deformierbares Schaumteil aufweist, wobei das 
Schaumteil um den Rahmen geschäumt ist und die-
sen somit aufnimmt. Der Rahmen gibt somit, gemäß
seiner plastisch deformierten Gestalt, die plastische 
Gestalt des Schaumteils vor. Der Fahrzeuginsasse 
muss nur das Komfortelement ergreifen und verfor-
men, wobei der Rahmen und das Schaumteil ent-
sprechend verformt werden und in der gewünschten 
verformten Position verbleiben.

[0012] Der plastisch verformbare Rahmen kann bei-
spielsweise durch starre Teilstücke und diese verbin-
dende plastische Deformationselemente gebildet 
sein. Unter diesem Aspekt ist es vorteilhaft, die star-
ren Teilstücke als Drahtstücke auszubilden, wobei je-
des plastische Deformationselement auf einander 
abgewandten Enden ein starres Teilstück aufnimmt. 
Es ist genauso denkbar, den Rahmen als Drahtrah-
men auszubilden. In diesem Fall ist die Stärke des 
Drahtes so zu wählen, dass die gewünschte Defor-
mation des Schaumteils und damit des Komfortele-
mente durch Biegen des Drahtrahmens zu Stande 
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kommt. Demnach ist der Rahmen insgesamt aus 
plastisch deformierbarem Material gebildet. Das 
Komfortelement ist vorzugsweise unmittelbar über 
den Rahmen oder über eine diesen aufnehmende 
Tragstruktur im Kopfstützenprallkörper gelagert. In 
diesem Fall ist die Tragstruktur gleichfalls Bestandteil 
des Komfortelements.

[0013] Gemäß einer weiteren besonderen Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass das 
Komfortelement durch das Schaumteil gebildet wird 
und insgesamt deformierbar und unmittelbar im Kopf-
stützenprallkörper gelagert ist. In diesem Fall ist so-
mit kein Rahmen vorgesehen, sondern es ist das 
Schaumteil insgesamt flexibel gestaltet, wobei es bei 
gewünschter Verformung in dessen eingestellter Po-
sition verbleibt.

[0014] Die Verbindung des Komfortelements, insbe-
sondere dessen Rahmen, kann auf unterschiedliche 
Art und Weise mit dem Kopfstützenprallkörper erfol-
gen. Die Verbindung geschieht vorzugsweise mittels 
einer Klipsverbindung, die es demzufolge gestattet, 
das Komfortelement unkompliziert mit dem Kopfstüt-
zenprallkörper zu verbinden und auch wieder von 
diesem zu lösen.

[0015] Der Kopfstützenprallkörper und das plastisch 
deformierbare Komfortelement sind insbesondere als 
unabhängige Baueinheiten zu sehen, wobei die 
Kopfstütze durchaus ohne das plastisch deformier-
bare Komfortelement, somit auf Grund des Kopfstüt-
zenprallkörpers, funktionsfähig ist. Das plastisch de-
formierbare Komfortelement bildet in aller Regel ei-
nen notwendigen Bestandteil der Kopfstütze, kann 
aber durchaus auch als Zubehörteil nachgekauft wer-
den. In diesem Fall ist es nur erforderlich, den Kopf-
stützenprallkörper mit einer Aufnahme zum Befesti-
gen des Komfortelements an diesem auszustatten.

[0016] Auf Grund der separaten Baueinheiten, dem-
nach der unabhängigen Funktionalität des Komforte-
lements, ist dieses insbesondere mit einem eigen-
ständigen Bezug umgeben. Entsprechendes gilt für 
den Kopfstützenprallkörper. Dieser bildet aber vor-
zugsweise mit einem hinteren Schaumteil der Kopf-
stütze eine Baueinheit. Dieses hintere Schaumteil 
deformiert sich bei einem Aufprall eines hinteren In-
sassen. Die Einheit von Kopfstützenprallkörper und 
hinterem Schaumteil ist mittels eines separaten Be-
zuges getrimmt.

[0017] Es ist insbesondere vorgesehen, dass der 
Kopfstützenprallkörper ohne Bezug ausgebildet ist, 
und das Komfortelement unmittelbar mittels deren 
Tragstruktur am Kopfstützenprallkörper befestigbar 
ist. Insbesondere eine derart gestaltete Kopfstütze 
lässt sich preislich besonders günstig herstellen, bei 
einfacher Montierbarkeit des Komfortelements und 
optisch ansprechendem Gesamteindruck.

[0018] Die erfindungsgemäße Kopfstütze ermög-
licht demnach dem Insassen eine optimale Anlage 
seines Kopfes am Komfortelement in seiner Eigen-
schaft als Kopfstützenpolster. Hierdurch wird ein bes-
serer Komfort für den Insassen erzielt, da der Kopf 
die Seitenbeschleunigungen besser aufnehmen 
kann. Ferner wird dem Insassen eine optimale Relax-
position angeboten. Die Kopfstütze kann baulich äu-
ßert einfach gestaltet werden, weil auf jegliche Art 
von Gelenken verzichtet werden kann. Dadurch, 
dass das Komfortelement um verschiedene Raum-
achsen verformbar ist, lässt sich die Form des Pols-
terträgers optimal an unterschiedliche Kopfkonturen 
anpassen. Das plastisch deformierbare Komfortele-
ment kann als sehr einfache Konstruktion ausgeführt 
werden, mit der Folge niedriger Entwicklungs- und 
Produktkosten.

[0019] In den Figuren ist eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung beschrieben, ohne auf diese 
beschränkt zu sein. Es zeigt:

[0020] Fig. 1 eine räumliche Ansicht der erfindungs-
gemäßen Kopfstütze, komplett montiert, von vorne 
gesehen,

[0021] Fig. 2 die in Fig. 1 gezeigte Kopfstütze ohne 
das Komfortelement, von vorne gesehen,

[0022] Fig. 3 das Komfortelement der Kopfstütze, 
von hinten gesehen,

[0023] Fig. 4 die Anordnung einer vorderen Hälfte 
des in Fig. 2 gezeigten Kopfstützenprallkörpers und 
der in diesen eingesteckten Tragstruktur mit Rah-
men, wobei Tragstruktur und Rahmen Bestandteil 
des Komfortelements bilden, von vorne gesehen,

[0024] Fig. 5 die in Fig. 4 veranschaulichten Teile in 
einer Draufsicht gesehen,

[0025] Fig. 6 die in den Fig. 4 und Fig. 5 veran-
schaulichten Teile in einer Seitenansicht gesehen 
und

[0026] Fig. 7 die in den Fig. 4 bis Fig. 6 gezeigten 
Teile in einer räumlichen Ansicht, schräg von vorne 
gesehen.

[0027] Gezeigt ist in Fig. 1 die Kopfstütze 1, die an 
ihrer Unterseite zwei parallel angeordnete Stangen 2
zum Einstecken in bekannter Art und Weise in Auf-
nahmen im oberen Bereich einer nicht veranschau-
lichten Rückenlehne eines Kraftfahrzeugsitzes, bei-
spielsweise des Fahrersitzes, aufweist.

[0028] Die Kopfstütze 1 weist einen Kopfstützen-
prallkörper 3 auf, der durch eine vordere Hälfte 4 des 
Kopfstützenprallkörpers 3 und eine hintere Hälfte des 
Kopfstützenprallkörpers 3 gebildet ist, wobei die hin-
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tere Hälfte in den Figuren nicht einsehbar ist. Die hin-
tere Hälfte des Kopfstützenprallkörpers 3 nimmt die 
Stangen 2 auf.

[0029] Der Kopfstützenprallkörper 3 und ein hinte-
res Schaumteil 5 der Kopfstütze 1 werden mit einem 
nicht veranschaulichten Bezug getrimmt, der dem-
nach den Kopfstützenprallkörper 3 und das hintere 
Schaumteil 5 umgibt.

[0030] Weiterhin weist die vordere Hälfte 4 des 
Kopfstützenprallkörpers 3 oben zwei Aufnahmen 6
auf, sowie unten zwei Aufnahmen 7 auf. Diese bilden 
eine Tragstruktur des Kopfstützenprallkörpers 3. Die 
Aufnahmen 6 und 7 dienen der Aufnahme und Fixie-
rung einer Tragstruktur 8 aus Kunststoff, die einen 
plastisch deformierbaren Rahmen 9 aufnimmt. Die 
Tragstruktur 8 und der Rahmen 9 werden von einem 
plastisch deformierbaren Schaumteil 10 umschlos-
sen und bilden insgesamt ein Komfortelement 11 für 
die Kopfstütze. Dieses Komfortelement ist zusätzlich 
mit einem nicht veranschaulichten Bezug getrimmt.

[0031] Wesentlich ist bei dem Komfortelement 11
der umschäumte Rahmen 9. Der Darstellung der 
Fig. 4 bis Fig. 7 ist zu entnehmen, dass der Rahmen 
9 im Wesentlichen Trapezform aufweist. Der Rah-
men 9 weist im Bereich der nicht parallelen Seiten 
des Trapezes Drahtstücke auf, die starre Teilstücke 
12 darstellen und im Bereich der parallelen Seiten 
des Trapezes plastisch verformbare Teilstücke 13
auf. Die beiden Teilstücke sind im Bereich deren En-
den über Verbindungselemente 14, die als Hülsen 
ausgebildet sind, miteinander verbunden. Die Teilstü-
cke 12 und 13 sind in die Verbindungselemente 14
eingesteckt und mit diesen beispielsweise durch 
Formschluss verbunden. In etwa auf der halben Län-
ge des jeweils plastisch umformbaren Teilstücks 13
greift die Tragstruktur 8 an diesen an. Die Tragstruk-
tur umschließt im Bereich ihrer Enden die plastisch 
verformbaren Teilstücke 13 und ist mit elastischen 
oberen vorderen Vorsprüngen 15 und unteren elasti-
schen Vorsprüngen 16 versehen, die in die Aufnah-
men 6 bzw. 7 der vorderen Hälfte 4 des Kopfstützen-
prallkörpers 3 einsteckbar sind. Hierdurch lässt sich 
die Tragstruktur 8 und über diese der Rahmen 9, so-
mit das Komfortelement 11, mit dem Kopfstützen-
prallkörper verbinden.

[0032] Die plastisch verformbaren Teilstücke 13
sind insbesondere in Art eines so genannten flexiblen 
Schwanenhalses ausgebildet. Dieser besteht aus 
zwei ineinander verdrillten Wendeln, die in beliebigen 
Positionen zueinander anordbar sind, womit sich der 
Rahmen 9 in diesen Bereichen beliebig biegen lässt.

[0033] Auf Grund der beliebigen Umformbarkeit der 
plastisch verformbaren Teilstücke 13 lässt sich der 
Rahmen 9 und damit das Komfortelement 11 um alle 
möglichen Raumachsen verformen. Unterstützt wer-

den kann diese Verformbarkeit dadurch, dass die an 
und für sich starr ausgebildeten Teilstücke 12 des 
Rahmens 9 eine relativ geringe Stärke besitzen, so-
dass sie durch Biegen beliebig plastisch verformt 
werden können.

[0034] Die flexible Gestaltung des umschäumten 
Rahmens 9 ermöglicht grundsätzlich eine Verstell-
barkeit des Komfortelements 11 in allen drei Raum-
achsen X, Y und Z. Man könnte sich in diesem Zu-
sammenhang auch vorstellen, den gesamten Rah-
men 9 aus plastisch deformierbarem Material auszu-
führen und somit die Verstellvariabilität zu maximie-
ren. Grundsätzlich wäre es auch denkbar, keinen 
Rahmen 9, insbesondere keinen Drahtrahmen vorzu-
sehen, sondern das Komfortelement 11 insgesamt 
plastisch deformierbar auszubilden. In diesem Fall 
wäre das Komfortelement mit separaten Aufnahmen 
zum Befestigen am Kopfstützenprallkörper zu verse-
hen.

[0035] Insbesondere die Anordnung von Rahmen 9
und Tragstruktur 8 lässt sich auf besonders einfache 
Art und Weise herstellen. Es werden sowohl die star-
ren Teilstücke 12 als auch die plastisch verformbaren 
Teilstücke 13 des Rahmens 9 entsprechend einer ge-
wünschten Ausgangsposition in eine Form gelegt 
und dann alle Kunststoffteile, die mit den Teilstücken 
12 und 13 zu verbinden sind, in einem Formvorgang 
hergestellt. Dies gilt sowohl für die aus Kunststoff be-
stehenden Verbindungselemente 14 als auch für die 
Tragstruktur 8, die die beiden plastisch umformbaren 
Teilstücke 13 umschließt.

[0036] Vorstehende Ausführungen verdeutlichen, 
dass die Kopfstütze sehr einfach hergestellt werden 
kann, da die Fertigung des Rahmens 9 selbst sowie 
das Einschäumen desselben auf bekannten Ferti-
gungsverfahren beruhen. Auf Grund der relativ ein-
fach gehaltenen Konstruktion sind die Produkt-, Ent-
wicklungs- und Investmentkosten für die Realisation 
dieser Kopfstütze sehr gering. Ein weiterer Vorteile 
beruht darauf, dass die variable Anordnung der plas-
tischen Deformationsteilstücke 13 im Rahmen 9 eine 
sehr individuelle Anpassung des vorderen Schaum-
teils 10 und damit des Komfortelements 11 an den 
Kopf des Insassen ermöglicht. Ist das Komfortele-
ment sogar in seiner gesamten Fläche plastisch ver-
formbar gestaltet, ist maximale Konturierbarkeit ge-
währleistet.

Bezugszeichenliste

1 Kopfstütze
2 Stange
3 Kopfstützenprallkörper
4 vordere Hälfte
5 hinteres Schaumteil
6 Aufnahme
7 Aufnahme
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Patentansprüche

1.  Kopfstütze (1) mit einem Kopfstützenprallkör-
per (3) und einem mit diesem verbindbaren sowie 
plastisch deformierbaren Komfortelement (11), wobei 
der Kopfstützenprallkörper (3) mit einer Sitzlehne 
verbindbar ist oder eine Einheit mit dieser bildet, und 
das Komfortelement (11) der Anlage des Kopfes 
dient, dadurch gekennzeichnet, dass das Komfort-
element (11) um verschiedene Raumachsen ver-
formbar ist.

2.  Kopfstütze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Komfortelement (11) einen plas-
tisch verformbaren Rahmen (9) aufweist.

3.  Kopfstütze nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen (9) durch starre Teilstü-
cke (12) und diese verbindende plastisch umformba-
re Teilstücke (13) gebildet ist.

4.  Kopfstütze nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen (9) insgesamt aus plas-
tisch deformierbarem Material gebildet ist.

5.  Kopfstütze nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen (9) als Drahtrahmen aus-
gebildet ist.

6.  Kopfstütze nach einem der Ansprüche 2 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Rahmen (9) im 
Wesentlichen rechteckig oder trapezförmig ist.

7.  Kopfstütze nach einem der Ansprüche 2 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Rahmen (9) un-
mittelbar oder über eine diese aufnehmende, Be-
standteil des Komfortelements bildende Tragstruktur 
(8) im Kopfstützenprallkörper (3) gelagert ist.

8.  Kopfstütze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Komfortelement (11) insgesamt 
deformierbar und unmittelbar im Kopfstützenprallkör-
per (3) gelagert ist.

9.  Kopfstütze nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Komfortelement 
(11), insbesondere dessen Rahmen (9) oder dessen 
Tragstruktur (8), über eine Klipsverbindung mit dem 
Kopfstützenprallkörper (3) verbindbar ist.

10.  Kopfstütze nach einem der Ansprüche 1 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Komfortele-
ment (11) mit einem Bezug umgeben ist.

11.  Kopfstütze nach einem der Ansprüche 1 bis 
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Komfortele-
ment (11) ein plastisch umforbares Schaumteil (10) 
und einen von diesem aufgenommenen plastisch 
verformbaren Rahmen (9) aufweist.

12.  Kopfstütze nach einem der Ansprüche 1 bis 
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Komfortele-
ment (11) mit einem eigenständigen Bezug getrimmt 
ist.

13.  Kopfstütze nach einem der Ansprüche 1 bis 
12, dadurch gekennzeichnet, dass der Kopfstützen-
prallkörper (3) ohne Bezug ausgebildet ist und das 
Komfortelement (11) unmittelbar an einer Tragstruk-
tur (6, 6) des Kopfstützenprallkörpers (3) befestigbar 
ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

8 Tragstruktur
9 Rahmen
10 vorderes Schaumteil
11 Komfortelement
12 starres Teilstück
13 plastisch verformbares Teilstück
14 Verbindungselement
15 Vorsprung
16 Vorsprung
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Anhängende Zeichnungen
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